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Im Rahmen des 6. Berliner Naturtonfestivals

Konzert und Joik-Workshops 
mit Iŋgor Ántte Áilu Gaup  

(Künstlername: Ailloš)

Ailloš Gaup ist in einer Familie von samischen Rentierzüchtern 
in Kautokeine (Norwegen) aufgewachsen und beherrscht den 
traditionellen Joik schon seit seiner Kindheit. Als Musiker, 
Schauspieler, Komponist und Lehrer hat er weltweit schon 
vielen Menschen die Kunst des Joikens und die samische 
Kultur nähergebracht. Er ist aber nicht nur mit der eigenen 
Tradition verbunden, sondern auch an der Kombination von 
Joiks mit anderen Musikstilen wie Jazz, Klassik, Rock oder mit 
traditioneller Musik aus anderen Ländern interessiert. So kommt 
es, dass er mit so unterschiedlichen Musikern wie Mich Gerber, 
Solveig Kringlebotn oder Jan Garbarek aufgetreten ist.
1977/78 gründete er die erste samische Rockband, Ivnniiguin. 
1980 begann Ivnniiguin eine umfassende Zusammenarbeit 
mit dem Dichter und Sami-Schamanen Ailo Gaup. Zusammen 
schrieben sie das Musical «Min duoddarat» («Unser Hochland»), 
das von Nils Gaup inszeniert wurde. Diese Kooperationen 
führten zur Gründung des samischen Nationaltheaters, Sámi 
Našunálateáhter Beaivváš, wo Ailloš heute noch als Schauspieler 
und Komponist tätig ist. 

Wir haben das große Glück, dass Ailloš Lust und Zeit hat, für 
4 Tage nach Berlin zu kommen.

Bei den Sámi, der Urbevölkerung 
im ehemaligen Lappland, bekam 

jedes Kind als Initiationsgabe 
einen Joik. Joiks sind dem 

Jodeln entfernt verwandte 
Gesänge, in denen  Melodie, Text 

und Bedeutung miteinander 
verflochten sind (Überreste 

von Wortmagie): man joikt 
nicht ÜBER etwas, man joikt 

ETWAS – eine Person, eine 
Landschaft, ein Rentier, einen 

Wolf. Die katholischen Missionare 
fürchteten offenbar die Kraft 

dieser Gesänge so sehr, dass sie 
das Joiken verboten. Erst seit den 
80er Jahren des 20. Jhdts. erlebt 

das Joiken zusammen mit der 
samischen Kultur insgesamt eine 

Renaissance.

Am 30. April 2026 ab 19 Uhr dürfen 
wir Ailloš Gaup als Gast bei der 

17. Ausgabe des alljährlichen 
„Berliner Alphorn- und Jodeltreffens 

auf dem Hahneberg“ begrüßen.

Vom 1. - 3. Mai 2026 gibt er 
2 Joik-Workshops

Workshop I: 1. Mai und 2. Mai 2026 
jeweils von 11 -18 Uhr

Teilnahmegebühr: 210 €, erm. 190 €

Workshop II: 3. Mai 2026 
von 11 bis 18 Uhr

Teilnahmegebühr: 110 €, erm. 90 €

ORT: Rathaus Schöneberg
Raum 3130 (3. Stock)

Infos: www.jodeln-in-berlin.de
Anmeldung: mail@jodeln-in-berlin.de 


